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64 Sehr lustig und ganz für ein Lustspielszen geeigent
1 st jenes Abentheuer Bassompierres (Menoire I 185I 4

wo er eines Abends, da er aber bei dem Grand leuger4.
te Grand gespeist hat, zu seiner Geliebten 3Entrageret
schleichen will, und, da es sehr wegnet, einen Mantel
le Gland's überwirft, ohne daben zu denken, daß
das Kreuz des H. Geistordens darauf befestigt ist.

Der Herzog von Geise, eifersüchtig auf sein Verständniß,
läßt durch 2 Kammerdien des Haus der Entragues

bewachen, die des Morgens zu ihrem Herrn kommen
und ihm erzählen ein junger Ritter als H. Geistes

habe die Nacht bei jener Schönen zu gebracht. Es war
damals kein junger Witter dieses Ordens in Paris

als le Grand, das weßhalb der Herzog in diesem einen
neuen, und zwar den begünstigten Nebenbühler
erblickt. Er geht das Morgens zu le Grand wird
aber abgewiesen, weil wie es heißt, der Oberstallmeist

vor Zahnrech die ganzen Nacht nicht geschlafen habe, und
nur eben schlummere! Nun erst ist er seiner Vermuthung

gewiß, und er geht zu Aussompierre, dem er das ge¬
meinschaftliche Unglück erzählt. Bessompiere glaubt.

Anfangs, er sey erkannt werden bis man des Umstands
mit dem besternten Mantel gedenkt, der nach von

gestern Abend her über einen Stuhl gefaltet hängt,
und durch seine leuchtendes Ordenszeichen, das Kassonistere

jetzt erst bemerkt, ihm die ganze Verwegslung klar

nicht. Der Herzog hat in seinen Eifer des Vorrätheischen
Kleidungsstück, das beinahe vor seinen Augen liegt,

noch gar nicht bemerkt, und höchst komisch ist nun, Brie

Bassompierren alles anwerdet dasselbe den Augen des
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Getäuschten zu entziehen, wie er sich zum Stuhl hin.
direkt und sich auf das Ordenszeichen setzt, bis er

seinen dien eine heimlichen Winnte gegeben, und
dieser den Mantel unterwankt entfernt.

Verkwürdig und zum bestern Verständniß von
Hobbes Werken, besonders jenes de cive, führend
wäre es, wenn es sich erwaisen ließe, daß er sehr

furchtsam gewesen sey, er selbst der Geschensterschein
unterworfen gewesen sey.

Bassoopierre erzahlt / Memoices II 147) daß amHofe

Ludwig des VII (ao 1619) während des Winters spanische
Komodie gewesen sey!


	[Seite 1]
	[Seite 2]

